
tet und wägt und eben dadurch den Leser NnenNnnen nicht zuletzt ihrer Bedeu-
unversehens mit hineinnimmt ın die TenN- tung für die OÖOkumene ın dieses Symposionnenden Fragen christlichen Glaubens und hineingehört hätten. Das wäre ziemlich
Lebens, VOTL die sich Kirche und Theologie das einzige, W3as cs dieser großangeleg-heute gestellt sehen. Zugleich erweist sich ten Anthologie bemängeln gäbe, enn
In OTrTm und Anlage der Darstellung als eın verdient dieses Werk eitel Lob Die
Journalist Von hohen Graden und 1m besten Komplexität der heutigen theolo-
Sinne des Wortes, der auch die schwierig- gischen Lage wird einem ler bewußt,
Sten Zusammenhänge durchsichtig und faß- gleichsam das Erdreich abgehoben wird undbar machen versteht, hne Je unerlaubt

vereinfachen der Sal verflachen. Da-
das ausgedehnte, weitverzweigte, tief-
reichende und tausendfach ineinander VeI-

durch wird dieser „Rechenschaftsbericht ber wobene Wurzelwerk des Baumes „Iheo-die protestantische Theologie In uNnseTeMm logie“ ZU] Vorschein kommt.
Jahrhundert“ einer geradezu faszinieren-
den Lektüre, der seliner Zielsetzung ent-

Nach diesem Buch, das sich ın der gcCcH-
waärtigen gespannten theologischen Lage alssprechend „das Verlangen nach einer gründ- besonders hilfreich erweilst, werden Theo-lichen Information und ehrlichen Diskus- logen und Nichttheologen gleichermaßenS10N ber die Wahrheiten des christlichen gernN ogreifen. Otmar SchulzGlaubens“ iın einem in theologischenWerken aum anzutreffenden Maße erfüllen

dürfte. Engelbert Neuhäusler Elisabeth GÖössmannKg (Herausgeber), Was ist Theologie? Max
Hanus Jürgen Schultz (Hrsg.), Tendenzen der Hueber Verlag, München 1966 449 Sei-

ten LeinenTheologie 1m Jahrhundert. ine Ge-
schichte In Porträts. Verlagsgemeinschaft Im Jahre 1957 (2. Aufl erschien ein
Kreuz-Verlag, Stuttgart/Berlin und Wal- VO:  ; Feiner-Trütsch-Böckle herausgegebener
ter-Verlag, Olten/Schweiz und Freiburg/ Sammelband „Fragen der Theologie Heute“
Breisgau 1966 656 Seiten. Kunst- Er untersuchte wichtige systematische
drucktafeln. Leinen 28 — Aspekte der einzelnen Disziplinen der
Es oibt einige Bücher, mit deren Hilfe katholischen Theologie. In dem ler aNnge-

Inan sich jederzeit bestens auf Examina VOI-
eigten Sammelband geht eine Ein-
führung In die Struktur dieser Disziplinenbereiten könnte. Zwei davon die sich her- selbst, angefangen VO: Verhältnis Vonvorragend ergänzen !) sind iın diesem Jahr Philosophie und Theologie ber Fundamen-erschienen: Zahrnts „Die Sache mit Gott“

und das vorliegende Werk Persönlich- taltheologie und Apologetik, die biblischen
und systematischen Disziplinen bis ZUT OÖOku-keiten, welche die Theologie (im allerweite- menischen Theologie. Man spur dem Bandsten Sinne des Wortes!) uNnseTeS ahrhun- den Impuls des Konzzils und den Willen ZU]derts bisher entscheidend bestimmt haben, Gespräch mit der evangelischen Theologiewerden dem Leser vorgestellt. FEin Abriß

des Lebenslaufs und ine Übersicht ber die
ab Bei den Literaturangaben sind Vanll-
gelische Autoren reichlich Vertreten leiderHauptwerke gehen der Würdigung durch den nicht In der kirchengeschichtlichen Biblio-jeweiligen Schüler, Freund der Mitarbeiter graphie, bes I5 und nicht genügend 1nVOTAauUS. der ökumenischen Literaturangabe). HeißeDer Herausgeber (der übrigens einen Eisen werden mut1ig angefaßt, z Wenntrefflichen Beitrag ber Gerhard Ebeling bei- Gössmann ber die Kirche ın der gCN-gesteuert hat) hat sich selbst In seinem waärtigen Welt nach den Thesen Rahners

Vorwort die schönste Rezension geschrieben un! des Dominikaners Schillebeeckx refe-und hat gleichzeitig potentiellen Kritikern rliert der WEeENN Scheffczyk durch SOTS-den Wind aus den Segeln 4 mit fältige Analyse evangelischer Ansätze dieder Bemerkung: „ESs tehlen Namen, die Aufgabe der katholischen Dogmatik Neu
eigentlich nicht fehlen dürften.“ Dennoch definieren sucht Es ist reizvoll, nebenmuß man 3 daß solche Männer WIie Scheffczyk den jel traditioneller geprägtenSchlink und Wendland NUur wel Beitrag VO:  e} Gründel ber Moraltheo-
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